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Bisher 40 Unternehmen von der BASF bis zur Voith AG, über die Unternehmensberater A.T.
Kearney oder Roland Berger bis zur Deutschen Industriebank haben sich unter dem Namen
„Wissensfabrik. Unternehmen für Deutschland“ zusammengeschlossen. Die Initiatoren
finden die Rechenbücher in den Schulen „wirtschaftsfeindlich“, ja „subversiv“. Im globalen
Wettbewerb brauche man „Disziplin und Wettbewerb auch in der Erziehung“. Anregung zur
Vorschulerziehung z.B.: „Wenn man Fünfjährigen ein Handy gibt, dann ist es für sie das
allerschönste Spielzeug der Welt.“ Einer der Gründer der „Wissensfabrik“, Trumpf-Chef
Leibinger: „In Deutschland herrscht Sozialismus bei der Bildung.“ BASF-Chef Hambrecht:
„Wir müssen in den Schulen eine deutliche Leistungs- und Wettbewerbsorientierung
einführen.“
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